engen Staaten von Europa auf dem Wege der deutſch 3 3 10 5 
Nischen Verſöhnung. . 
der 1025 wurde in der Wiener Hofburg das Zentralbüro 
pe neuropa union eröffnet. Meine Propagandareiſen 9 4 


Oplata pocztowa uiszczona solöwka. Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


T— AA AA 


5 und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat⸗ beilage „Die Welt am Senntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 

— ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen [ Sonntagsbeilage 81. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 

dar klei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte⸗ terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
t, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- (Bei Wiederholung Rabatt). 


Mittwoch, den 31. Juli 1929. Tir. 203. j 


2. Jahrgang. 


Chronik der 1 h if fi die h | 2 | 3 ' 
PaneuroparBewegung. Polbelellung TIL die Haager Rouferen; 


ne gabrend des Krieges hatte ich den Vorſatz gefaßt, mei⸗ Wer führt den Vorſitz? k 


Kräfte gegen die Wiederholung einer ſolchen Kataſtrophe 
unzuſetzen. London, 30. Juli. In Durchführung der letzten Vorbe- lieferungen obliegt. Die Zahl der Sachverſtändigen des Au⸗ 5 
Damals ſtand ich dem politiſchen Leben fern. Ich ſchriebſ reitungen für die Haager Konferenz hat die engliſche Re- ßenamtes und des Schatzamtes, die die Abordnung beglei⸗ 
f meinem erſten Buch „Ethit und Hyperethik“, das den Ver- gierung den Gejandten im Haag beauftragt, im holländi⸗ ten, wird ſehr groß ſein. Man rechnet dem diplomatiſchen 
uch unternimmt, eine heroiſche Ethik auf äſthetiſche Worte ſchen Außenmin'ſterium die notwendigen Schritte zu unter- ; Mtarbeiter des „Daily Telegraph“ zufolge auch damit, daß 
gründen. nehmen, um der britiſchen Abordnung Anterkunftsmöglich⸗ die Rheinlandräumung zur Abordnung militäriſcher Sach⸗ 
Die Entwicklung der politiſchen, wirtſchaftlichen und fo- keiten zu ſichern. Alle dieſe Vorbereitungen ſind für den verſtändige führen kann. 
Aalen Verhältniſſe zeigte mir aber immer deutlicher, wie un- ſechſten Auguſt getroffen, da nach der ſchnellen Löſung der Die Frage des Präſidiums der Konferenz wird wahr⸗ 
mäß es ſei, in einer Zeit des allgemeinen Zuſammen⸗ franzöſiſchen Kabinettskriſe in amtlichen Kreiſen kein Grund ſcheinlich einige Schwierigkeiten bereiten. Der belgiſche Mi⸗ £ ? 
Aus, ethiſche Werte zu ſchreiben, ftatt ſich mit der ganzen für eine Verzögerung geſehen wird. In anderen Kreiſen niſterpräſident iſt nach dem deutſchen Reichskanzler und Mac- 15 
Mer: für die Verbeſſerung der troſtloſen Lage, in der ſich die wird dagegen, in Uebereinſtimmung mit Hinweiſen auf donalds der rangälteſte Miniſterpräſident, doch wird er vor- 0 
zenſchen befinden, einzuſetzen Ich empfand es als widerjin- | Brüſſel und zum Teil auch auf Paris ein kleiner Aufſchub ausſichtlich Briand für den Vorſitz Platz machen. Die h 
‚ wührend eines Erdbebens Häuſer zu bauen: während ei- für wahrſcheinlich gehalten. Te lung der Konferenz in eine finanzielle und eine politiſche 
er größten Kataſtrophen der Weltgeſchichte Phipſohiſche Die brit ſche Abordnung wird ſehr umfangreich fein. Abteilung iſt ſicher. Dagegen iſt die Frage nicht geklärt, ob * 
r zu ſchreiben. „Die Teilnahme Macdonalds kommt auch für den Eröffnungs⸗ die kleinen Staaten und Portugal an den Verhandlungen 74 
Wenn, entſchloß ich mich, in den politiſchen Kampf für die tag nicht in Frage, da Macdonald dringend einer kurzen beider Teile oder nur an den finanziellen Beziehungen teil — 
ing des Friedens einzutreten. Erholung bedarf und ſich außerdem auch auf feine geplan- nehmen werden. Ebenſo ift vorläufig noch nicht entſchieden, kr 
Bu Anfang 1923 ſchrieb ich mein Buch „Paneuropa“. Jedem ten Beſuche in Genf im Oktober und in Waſhington im No- ob Polen und die Tſchechoſlowakei an beiden Verhandlungs⸗ 7 
pa. lag eine Karte bei, die eine Anmeldung zur Paneuro- vember vorzubereiten hat. In der Zwiſchenzeit werden au- abſchnitten beteiligt ſein werden. Ueber alle dieſe Fragen 
e ion enthielt. Die Zahl der Anmeldungen ſtieg raſch in ßerdem, die Verhandlungen über die Flottenabrüſtung, den wird gegenwärtig noch zwiſchen den verſchiedenen Außen⸗ N 
Nat Nderte und innerhalb der beiden nächſten Jahre in die! Ausgleich mit Aegypten und mit Sowjetrußland ſehr we⸗ miniſtern verhandelt, ebenſo über die Zuziehung amerikant⸗ 99 
en ende, Anfang 1924 hielt ich in Wien und in Berlin die ſentlich in feinen Händen liegen. Nur für den Fall einer ſcher Beobachter. Auch die Frage von wem die Einladungen 77 
op Propagandavorträge. April 1924 erſchien im Paneu⸗ Konferenzkriſe iſt ein kurzer Beſuch Maedonalds im Haag ausgehen ſollen iſt noch unentſchieden. Die großen Mächte 72 
nu Verlag das „Paneuropäfſche Manifeſt“ als Eröffnungs- in Ausſicht genommen. Neben Snudenu nd Henderſon wird werden ſich vielleicht ſelbſt einladen und eine gemeinſame 
der r der Zeitihrift „Paneuropa“, die ſeither das Organ der britiſchen Abordnung der Handelsminiſter Graham an⸗ Aufforderung an die kleinen Staaten richten. * 
gung und Union iſt. gehören, dem vor allen Dingen die Frage der deutſchen Sach⸗ 
Nach den franzöſiſchen Neuwahlen des Jahres 1924 rich⸗ 
Alle, I einen offenen Brief an die franzöſiſche Kammer, der ı 
tierten zugeſtellt wurde. Dieſer Brief fordert die 


— 


mich nunmehr nach Paris, Berlin, Rom, Warſchau, 


Wen und immer mieder nach Berlin und Pars. Vorbereitungen aller Regierungen zur Unterdrückung der 
3 925 ri ich ein M du de i 
Fab dend, das einen 1 5 e ne den | Rundgeb ungen. 


elhe, 
er zur Schaffung Paneuropas im Rahmen des Völ⸗ Die Wiener Polizei hat die großen Demonſtrationen mit Anwendung gebracht worden. Die Polizeibehörden haben in 
ſche Uni 5 enthielt. Der Völkerbund ſollte die Panamerikani⸗ einem Aufmarſch auf der Ringſtraße, den die Kommuniſten Erfahrung gebracht, daß in der Gegend von Agram die Füh⸗ 
tre 58 eine analoge Paneuropäiſche Union, das British für den 1. Auguſt planen, verboten und dies mit der Mög⸗ rer der kommun'ſtiſchen Partei Jugoſlawiens zu einer Be⸗ 
Merken nd die Sowjetunion als autonome Ymbeogeuppen | Tichteit von Exzeſſen motiviert. Trotzdem die Kommuniſten ge- !vatung zuſammenkommen ſollen. Sie veranſtaltete eine Raz⸗ 
fähiger zen und jo gleichzeitig weltumſpannend und aktions⸗ gen dieſe Entſcheidung keinen Rekurs erhoben haben, ver- zia, bei der ſehr viele Kommuniſten verhaftet und gleichzei⸗ 
1 Hleichzeitie vanftaltete ich für die Zeitschrift W ſie weiter Flugblätter, in denen ſie Zur Demonſtration tig Flugſchriften und Geld konfisziert wurden. 
opa ein nig veranſtaltete ich für die Zeitſchrift Paneu⸗ auffordern. Die ſozialiſtiſche Partei beſchränkt ſich auf die In Athen hat die Polizei den Emiſſär der 3. Interna⸗ 
keit N e Rundfrage nach der Notwendigkeit und Möglich⸗ Veranſtaltung zahlreicher Verſammlungen mit dem Pro. tional haftet, de jechtif t 3 Arte 
ſer ger Verein gten Staaten von Europa. Das Ergebnis die⸗ 2,3% i En 5 Hlenale verhaftet, der zur griechtſchen kommuniſtiſchen Partei 
r Rund 508 0 a 5 gramme „Nie wieder Krieg“. Die Heimwehr erklärt, daß mit einem größeren Betrage Geldes und Inſtruktionen über 
wante ee len 10 a . dee wenn die Kommunisten auf der Ningſtraße demonſtrieren die Organiſierung der Demonſtration am 1 Auguſt gekom⸗ 
1 in allen Teilen und allen Kreiſen Europas f ſollten, fie auch eine Gegendemonſtration veranſtalten werde. Im, Das G ie J ; N chla 
ante 1225 Eine große ‚gut der ch führender it n 8 905 N Kan, N 5 0 N Das Geld und die Inſtruktionen wurden beſchlag⸗ 
nihielt ein klares Bekenntnis zu Paneuropa. nungen zur Verhinderung der Demonſtrationen der Kom⸗ SA 2 N { 
ten at 1925 veiſte ich auf drei Monate in die Vereinig- muniſten am 1 Auguſ uaſen In are ſelbſt hat die Poli⸗ er bersiliie 3 e ganze 3 7 von Pre⸗ 
i \ 2 1 N 8 2 . ine ventivmaßregeln gegen Demonſtrationen der belgiſchen Kom⸗ 
N 8 448 zei 200 kommuniſtiſche Führer verhaftet. Es wurden eine = x 5 : EN 
die Mita Ziele der Paneuropa-Vewegung aufzuklären und Reihe von Revisionen . 120 ine Menge von muniſten am 1. Auguſt getroffen. Die Regierung hat be. 
a Flugf heiten tonfszlert x ſchloſſen, alle Ausländer, die einer Teilnahme bei der De- 
q x 47 5 


Amer Zweck entſtand als Ergebnis diefer Reife das monſtration verdächtig erſcheinen, auszuweiſen. 


can E 5 2 4 W Der Kantonrat in Baſel, in der Schweiz, hat zur vn ‘ l 
dem ſich ef boperation Comitee of the Paneuropeen Union“, hinderung der Manifeftationen der Kommuniſten am 1. Au⸗ Sowohl in Hamburg, als auch in Nürnberg haben die 
Cini, 8 A Reihe einflußreicher Perſönlichkeiten der BVer- guſt folgende Verordnungen erlaſſen: Polizeibehörden ſtrenge Verbote für den 1. Auguſt erlaſſen. 
Aſſoc 5 taten anſchloſſen. Als Gaſt der „Foreign Policy |" 1 5 


on 1. Verbot der Einreiſe für alle Ausländer, die an der! In Prag hat die Polizei eine Reihe von kommuniſtiſchen 

„Po 5 h W. a Di kommuniſtiſchen Demonſtration teilnehmen wollen, Verſammlungen aufgelöſt, da dieſelben über die Demonſtra⸗ 

legenhei f nbeiphia, Chicago und Cincinnati, und hatte 100 2. vom 1. Auguſt 6 Uhr früh bis 2. Auguſt 6 Uhr früh tion am 1. Auguſt derten. „ von une ee e 

ungen auf doffentlichen Diskuſſion und privaten Unterre⸗iſt es givilperſonen verboten, mit Schuß, Stich- und anderen Kommuniſten wurde verhaftet. Infolge der energiſchen 
europa as Intereſſe Amerikas an der Verwirklichung) Waffen auf der Straße zu erſcheinen. Schritte der Polizei dürfte der 1. Auguft ruhig verlaufen. 

nzuweiſen. Auch in Belgrad find Vorbeugungsmittel gegen eventu⸗ Auch in anderen Staaten wurden Vorſichtsmaßregeln 

elle kommuniſtiſche Demonſtrationen am 1. Auguſt l. J. in ergriffen 


hielt ich eine Reihe von Werbevorträgen in ew 


e 1925 erſchien der erſte Band „Kampf um Pan⸗ 
em Jah nahm die Werbetätigkeit ihren Fortgang; in | 
London Fra hielt ich eine Reihe von Vorträgen in Paris, Pm w ⁰q ¹ůu!̃²ͤ Ut ¹ũʃm mr —7—e—Äñ— 
des War vüſſel und Stockholm. Die Hauptarbeit dieſes Jah⸗„ LER . ; 
gewidmet r Vorbereitung des erſten Paneuropa⸗Kongreſſes offiziell vertreten waren. Während des Kongreſſes fand die Paneuropa-Union traten zahlreiche führende Politiker ein, 
gen r der vom 3. bis 6. Oktober in Wien tagte. Hervor⸗ Gründungsſitzung des paneuropäiſchen Zentralrates ſtatt. die durch ihren Namen der Paneuropa⸗Bewegung viele neue 
ſönlich, 4 c der europäiſchen Politik haben teils per⸗ Im Laufe des Jahres 1926 wurden in mehreren euro- Anhänger warben. 

omme 5 durch Kundgebungen an dieſem Kongreß teil: | päiſchen Hauptſtädten paneuropäiſche Komitees, Organiſatio⸗ 1927 begann die Paneuropa⸗Bewegung ſich ſtärker als 

auf dem auch einige europäiſche Regierungen] nen und Setretariate eingerichtet. In dieſe Komitees der zin den vergangenen Jahren dem paneuropäiſchen Wirt⸗ 


ee * 1 k abi 


Frage der paneuropätjchen Konferenz bereits auf Grund der 


Seite 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 203. 
ſchaftsproblem zuzuwenden. Im Mai 1927 fand in Paris die 9 240 
zweite Tagung des paneuropäiſchen Zenralrates ſtatt. Louis 
Loucheur übernahm den Vorſitz der franzöſiſchen Paneuropa⸗ 
Gruppe und zugleich das Präſidium des Wirtſchaftskon⸗ 
greſſes, der nach Paris verlegt werden ſoll. | 0 


Im Anſchluß an dieſe Tagung empfing Außenminiſter Ei > PR 
in chineſiſcher Unterhändler unterwegs. 


Ariſtide Briand die Delegierten des Zentralrates, erklärte ſich 
London, 30. Juli. Nach Meldungen aus Schanghai wird Vorpoſten an der Grenze beſteht zur geit eine „neutrale 


rückhaltlos für Paneuropa und übernahm das Ehrenpräſi⸗ 
dium der Paneuropäiſchen Union. Er drückte dabei jeine |, 3 2 8 . 
3% Pon ee BR 5 ſich der chineſiſche Friedensunterhändler Tſchaſck heu⸗ u Be it 
& z un 8, die Verwirklich Vereini * a . en ſchue am heu one 0 3¹ 6 } 3% 5 
a e 2 9 be sereinigten Staa tigen Dienstag von Schanghai nach Mukden begeben, um r als . Re u 
Im Frühling 1927 richtete ich an die europäiſchen Regie⸗ 85 5 orte Eh ee En har zu unterziehen. Ueber den angeblichen Zuſtand in der Mongolei Beh in 
rungen einen Vorſchlag zur Einführung eines e e 0 ic 50 mac 301 Pe El | Sag keine weiteren Mitteilungen vor. 
Reiſepaſſes; im Sommer einen Vorſchlag zur europäiſchen 5 ; 9 
Landabrüſtung, im Herbſt führte ich eine Preſſekampagne für sere seeeeseeeeeeeeeeseseseeeseeseeeeeeeseeeeeesseeeeeeeeeeeeeeeees eee 


einen paneuropäiſchen Locarnopat als Ziel einer paneuro⸗ 5 
päiſchen Konferenz. | 
Inzwiſchen nehmen in dieſem wie in folgenden Jahre d. 


die Proagandavorträge, Beſprechungen, Konferenzen und 
Korreſpondenzen ihren Fortgangund erweiterten ſtändig den Am Montag hat in Preßburg der Prozeß gegen den! 5 185 f 
Kreis der Vorkämpfer, Förderer und Anhänger der Bewe- Profeſſor Tuka, geweſenen Abgeordneten aus der Partei des ſicht auf die Verteidigung der Republik geheim bleiben ſoll⸗ 
gung. Im Herbſt 1927 erſchien mein Buch „Held oder Heili⸗ Pater Hlinka, den Chefredakteur des Parteiorganes „Slo- den, um ſie direkt oder indirekt Auslandsmächten zu ver 
ger“, daß ſich mit den kulturellen und ethiſchen Grundlagen | wat“, begonnen. Die Anklage beſchuldigt den Abgeordneten raten. Er ſei zu dieſem Zwecke in Beziehungen zu auslän® 
Paneuropas auseinanderſetzt. Tuka, der ſich in Unterſuchungshaft befindet, des Verbre⸗ diſchen militäriſchen Faktoren und in direkten Kontakt mit 
1928 war ausgefüllt mit Verhandlungen über den Wirt- (chens des militäriſchen Verrates und der Vorbereitung eines zwei Spionagebureaus in Wien getreten. Weiters legt die 
ſchaftskongreß. Im Februar fand bei Miniſter Loucheur die Putſches gegen die Republik, welche Vergehen gegen das Ge: klei dem VPeſchuldigten zur Luſt, daß er mit Perſon 
erſte Vorbeſprechung zwiſchen führenden europäiſchen Indu⸗ ſetz über den Schutz der Republik veritoßen? Der Angeklagte in Fühlung, getreten iſt, um die Slowakei mit Gewalt von 
ſtriellen über den Wirtſchaftskongreß ſtatt. Gegen Ende des hat angeblich dieſe Verbrechen dadurch begangen, daß er im der Republik zu reißen und dieſelbe einem anderen Staate 
Jahres führten dieſe Verhandlungen zur Bildung von Wirt: Jahre 1923 unter ihn beſonders belaſtenden Umſtänden in anzubieten und daß er zu dieſem Zwecke eine Heimwehr or? 
ſchafskomitees, die aus europäiſchen Wirtſchaftsführern be⸗ Preßburg und anderen Orten im Inlande und Auslande ganiſiert habe. 
ſtehen und die Organiſation des Wirtſchafskongreſſes durch- Beziehungen angebahnt hat zwecks Erfovſchung der zahlen⸗ Die Mjtangekl. = 5 
führen. Im Jänner fand in Paris die dritte Tagung des mäßigen Dislogierung und 9 ann rs a er "ie 1 ebenfalls n Wersen ; t 8 
paneuropäiſchen Zentralrates ſtatt. kiſchen Armee und Gendarmerie, der Verkehrsverhältniſſe, werden derſelben N beſchuldi; Ye rn Az 
Nach den deutſchen Neuwahlen wandte ich mich in einem des Telephon- und Telegraphennetzes, der in der Beölke⸗ Der Prozeß hat alt Rückſcht ax ; die Rolle, die der 
offenen Brief an den neuen Reichskanzler Hermann Müller, rung ſich befindenden Waffen, der Zahl der Automobile, Hauptangeklagte Tuka in der flo 1 90 85 ei 5 Be jel⸗ 
in dem ich unter Hinweis auf das paneuropäiſche Außenpro⸗ ſchließlich anderer Umſtände, die die Verteidigung der Re- te, in politiſchen Kreiſen 5 Intereſſe 5 ar 7 83 
gramm ſeiner Partei an ihn appellierte, gemeinſam mit publik und insbeſondere der Slowakei betreffen, ſomit von haftung hat auch eine Per tn ber 15 0 e 4 * rheit 
Frnkreich die erſte paneuropäiſche Konferenz einzuberufen. Tatſachen, Anordnungen oder Gegenſtänden, die mit Rück- gehör, enden ſlowakiſchen Volkspartei 5 Regierungsmeh 
In den letzten Monaten begannen die Vorarbeiten für 8 p hervorgerufen. 
das paneuropäiſche Inſtitut, das beſtimmt iſt, die wiſſen⸗ 3 5 
ſchaftlichen Vorausſetzungen der europäiſchen Frage zu 


prüfen. Dieſes Inſtitut ſoll ſeinen Sitz in Wien haben und + 
in eine wirtſchaftliche und eine juridiſche Sektion gegliedert .S chlag wetter⸗Exploſion 
ſein. : € 
Ende 1928 erſchien der dritte Band „Kampf um Pan⸗ % Y 
europa“. 5 5 hr Dreiundzwanzig Tote. 
Die Aufgaben des Jahres 1929 ergeben ſich aus den bis⸗ Waldenburg, 30. Juli. Am Montag, abends gegen 19 
herigen Arbeiten der Union. Zunächſt gilt es, die Vorberei-] Uhr, ereignete ſich auf der Friedenshoffnung⸗Grube en 
tungen für den Wirtſchaftskongreß weiterzuführen. Hier iſt Nieder⸗Hermsdorf eine ſchwere Schlagwetter⸗Exploſion, von 
die primäre Forderung, daß er erſtklaſſig organiſiert iſt; das der 35 Arbeiter getroffen wurden. 23 Mann konnten nur 


zu Tage gebracht und ſofort ins Lazarett überführt wurden. 
Von dieſen find nach Angabe des Lazarettarztes ſieben 
ſchwer und fünf leicht verlegt worden. Die Urſache der Eß⸗ 


Datum iſt ſekundär. Es kommt darauf an, daß die Männer als Leichen geborgen werden, während zwö ploſion ſteht noch nicht feſt. 
in deren Händen das wirſchaftliche Schickſal. Europa liegt, e ‚ während zwölf Mann lebend | } 
an dieſem Kongreß und ſeiner Vorbereitung teilnehmen. . THE ISTUBTTEN 7 


Die zweite Aufgabe des Jahres iſt die Propaganda für 
die erſte Paneuropa⸗Konferenz der Regierungen. Wir müſſen 
dieſe Konferenz als unſer nächſtes und unmittelbares politi⸗ 
ſches Ziel betrachten. Sobald die Reparationsfrage eine de⸗ 
finitive Löſung findet und das Rheinland geräumt wird, 
tritt die europäiſche Frage in den Mittelpunkt der europäi⸗ 
ſchen Politik. In europäiſchen Regierungskreiſen wird die 


Der Tag in Polen. 
Angebliche Vorbereitungen zu einem allgemeinen 
landwirtſchaftlichen Streike in Oſtkleinpolen. 


„Kuryer Poranny“ meldet aus angeblich beſt informier⸗ 


Initiative Briands erörtert. Es iſt notwendig, daß die bf. 


fentliche Meinung dieſe Verhandlungen beſchleunigt und 0 2 ! 5 
möglichſt bald zum Abſchluß bringt. ter Quelle, daß die „Selrob“ und die „Undo“ Vorbereitun⸗ hang bringen mit den am 1. August I. J. geplanten 29 


Wer die Entwicklung der Bewegung verfolgt, muß ihr! gen zur Proklamierung eines landwirkſchaftlichen General. mumiſtiſchen Demonſtrationen. Dee Agitation für ! 
das Vertrauen ſchenken, daß ſie ans Ziel gelangt. ı ftveifes treffen, der am 1. Auguſt l. J. in Oftfleinpolen aus- Streit dauert an. In verſchiedenen Bezieten find Jahlreig, 
5 brechen foll. Weiters ſchreibt unter anderem dieſe Zeitung: Agitatoren verhaftet worden, die die landwirtſchaftlichen 
Br Die ſtaatsfeindlichen Elemente rechnen mit dem Gelingen Arbeiter zum Streik aufforderten und unter denſelben kon, 
Eine Erklärung des handels- beer werbreceriſcen Aktion und möchten fie in Zuſammen. vnmiſtiche Flugblätter verbreiteten. 
miniſters Ing. Awiatkowski.| — — 

Wie wir bereits berichtet haben, haben die „Ratto- | 4 8 5 : 
witzer Zeitung“, die „Polonia“ und der „Oberſchleſiſche e der Rrankenkaffa in Lemberg Senn ein, um die militäriſche Ausbildung bei = 
vier“ die Nachricht gebracht, daß Handelsminifter Kwiat⸗ gegen die Einſetzung eines polniſchen Armee zu ſtudieren. Unter anderem werden 
kowsti den Konzern Harriman begünſtige, da er bereits Regierungskommiſſärs. Offtziere in Hraudenz einer Prüfung der Gensdaumert 22, 
ls © direktor desſelben mit ei Monat lt 9 wohnen. Dann werden ſie unter der Leitung des Steller 
als Generaldirettor desſelben mit einem Monatsgeha 0 der Benno ng k der Aranbenthöſſa in Seinbetg, Be e Die: eee, ng ee 
000 Dollar, aber Herden je, Wir 629175 auch mitge- beſchloſſen, gegen die Einführung eines Regievungskommiſ⸗[powiez das Muſeum und die S. . & * 
teilt, daß dieſe Nachricht offiziell, in Abweſenheit des Mi- ſärs bei der Krankenkaſſa in Lemberg an das Hauptamt für dernſten Europas It, Geſichtigen le, die eine 


niſters Kwiatkowski, vom Handelsminiſterium dementiert ſoziale Verſicherungen Rekurs einzulegen. 


worden iſt. —— 
Nunmehr iſt der Handelsminiſter von ſeinem Urlaube 1 miniſter Patek reift zur Rur nach 

nach Warſchau zurückgekehrt und hat an den Klub der Sejm Eine Generalſtabsreiſe jugo lawi x Joachimsthal. 

berichterſtatter die Abſchrift eines Br’efes, den er am 27. ds. 5 ige Pele ſcher Der polniſche Geſandte in Moskau hat ſich am Monte) 

an die Redaktion der „Polonia“ in Kattowitz abgeſchickt hat, f | sag zur Kur nach Joachimsthal in der Tſchechoſlowakei begeben. 

übermittelt. Der Brief hat folgenden Wortlaut: Wie aus informierter Quelle mitgeteilt wird, trifft in Der Miniſter wird im „Radium Palace Hotel“ Wohnung 


An den Herrn Redakteur der „Polonia“ in Kattowitz den nächſten Tagen in Warſchau ein Ausflug jugoſlawiſcher; nehmen. 
Nach meiner Rückkehr und Uebernahme meiner Amts ER . 8 
geſchäfte am 26. ds. wurde ich informiert, daß Ihre Zeitung 


Deshalb iſt umſomehr das Verbreiten ſolcher Gerüchte, ohne, zu erlaſſen. Geſtern ha der $ Nichteinhal 
ein Gerücht in Umlauf geſetzt hat, daß ich den Poſten eines trotzdem dazu Gelegenheit wäre, dieſelben auf ne Wahr- dung daes . e 440 Mee 
Direktors der eventuell auf Grund einer Konzeſſion der heit zu prüfen, eine moraliſche unehrenhafte Handlung. beſchloſſen und ihm ein Ultimatum von zwei Wochen geſtel 
Regierung zu errichtenden Harrmann'ſchen Geſellſchaft zur Warſchau, 27. Juli 1929. bei ſonſtiger Einführung einer republikaniſchen Regierung 
Elektrifizierung Polens übernommen habe, wobei dieſe Nach E. Kwiatk ti. Der Fürſt weilt derzeit in Paris 
richt noch mit der Ziffer der Monatsgage von 5000 Dollar F e 


j 0 


garniert wurde. | 
!!! aa Derurteilung wegen Spionage. | Befchleunigung der Reife Denizelos 
unanſtändig und unehrenhaft. Ich habe nie, ſeitdem ich Paris, 30. Juli. Wie das „Petit Pariſten“ aus Frank nach Rom, paris und condon. j 


Miniſter bin, weder direkt noch indirekt in irgend einer 


i | e ir ER BARS ON 
mittelbaren Form wegen irgend eines Poſtens verhandelt furt meldet, hat das dortige Strafgericht wegen angeblicher Wenizelos erklärte, daß er feine Reiſe nach Rom, Pen 


Spionage die Deutſchen Neuhard und Lorentz, die und London beſchleunigen werde, da er mit den maß 


und habe auch nicht die Abſicht, dies in Zukunft zu tun, Der? F . 
5 £ 2 © ige ſucht haben ſollen, ſich das Modell einer neuen Schnell- de z ud ' ver 
5 jedem, der es 0 8 mit einem ſolchen / feuerwaffe zu beſchaffen, zu je zwei Jahren Aa 500 den Faktoren noch vor der Liquidierungskonferenz ſich 
ge zu mir zu kommen, die Türe weifen, Ich habe nie Franken Gelditvafe und Aufenthaltsverbot en 
dem Kultus für perſönlichen Verdienſt, Wohlſtand oder f haltsverbot verurteilt. 
Vermögen gefrönt und tue es auch heute nicht und die er⸗ — 5 
wähnte Gage betrachte ich ſelbſt bei dem größtem Unterneh⸗ mißtrauensvotum des Rates von Unterfertigung der ſtonvention übel 


men unter den polniſchen Verhältniſſen als moraliſchen A 4 | 1 
Diebſtahl und Raub. 1 Monaco für den Fürſten. | die Rriegsgefangenen. 


1 


Vor Uebernahme des Portefeuilles habe ich immer durch! In Monaco iſt wiederum eine bedeutende Differen > ird beri 1 

e de e 8 8 5. Aus Genf wird berichtet, daß 32 Auslandsvertre, 
meine Handlungen die ſen Anſichten Ausdruck; gegeben. Die⸗ zwiſchen dem Fürſten und dem Rate, der einzigen Vertre- Konvention 8 000 der e e unterfer bt 
fer, mein Standpunkt iſt jedem, der mit mir zu arbeiten tung der Bürger von Monaco ausgebrochen. Wie bekannt, ben. . 

Gelegenheit hatte, insbeſondere aber in Schleſien bekannt. hat der Fürſt im Frühling l. J. verſprochen, eine Verfaſſung | —0— 


Nur ganz wenige Ariſtokratinnen aus 
alten chineſiſchen Familien haben es ver- 
ſtanden, ſich den neuen Verhältniſſen in 
hina anzupaſſen. Zu dieſen wenigen ge— 
ort Prinzeſſin Roong Ling, eine der inter⸗ 
elſanteſten Perſönlichkeiten im modernen 
hina, die noch die uralten Traditionen des 
verſchollenen chineſiſchen Hofes verkörpert 
und gleichzeitig eine vollſtändig moderne 
be it. Prinzeſſin Roong Ling ijt die 
deuter Mi Kengs, des letzten Botſchafters 
es Kaiſerreichs der Mitte in Paris. Die 
Kaiſerin⸗Witwe hatte ſie in ihren Sommer⸗ 
palaſt berufen und fie zu ihrer Hofdame ge⸗ 
macht. Heute fungiert die in Paris er⸗ 
zogene Prinzeſſin als Empfangsdame bei 
N jeweiligen chineſiſchen Präſidenten. Ihr 
aus in Peking iſt ein Treffpunkt der 


europäiſchen Diplomaten. Bei großen diplo⸗ 


matiſchen Diners ſitzt ſie, dank ihres hohen 
anges, zur rechten Seite des Gaſtgebers. 
Alle chineſiſchen Hofdamen waren ſtets ſtark 
geſchminkt, und die Prinzeſſin pflegt noch 
eute auf die Wange unter ihr rechtes Auge 
eine rote Blume zu malen. Es wird er⸗ 
zählt, daß, als einſt eine junge Hofdame 
unter einem Blumenſtrauch eingeſchlafen 
war, eine Blume herabfiel und unter ihrem 
Auge liegen blieb. Der Kaiſer, der zufällig 
dorbeiging, war jo begeiſtert von dieſem 
nblid, daß es für Hofdamen Tradition 
* ſich das Geſicht mit Blumen zu be⸗ 
en. 


Das Haus, das die Prinzeſſin mit ihrem 
Mann, dem General Dan Paotchao, ehe⸗ 
maliger chineſiſcher Militärattache bei der 
engliſchen Regierung bewohnt, liegt in⸗ 
mitten eines herrlichen Gartens. Eine Auf⸗ 
ſchrift über dem Eingang ſoll böſe Geiſter 
Pendatten. Sie lautet: „Wenn du in 

reundſchaft kommſt, wirft du freundlich 
Bupfangen.“ In der Vorhalle ſteht ein 
6 0dha, der langes Leben verbürgt; ein 
gelent der Kailerin Witwe, das Roong 
ang bereits im Alter von 20 Jahren er⸗ 
Ba, während die Kaiſerin ſonſt Diele 
dachſte Auszeichnung ihren Freunden erſt 
Bau zu machen pflegte, wenn ſie min⸗ 
ſtens das Alter von 60 Jahren erreicht 
atten. Der große Empfangsſalon iſt im 


Manchmal spielt die Prinzessin auf ihrer 


glcopäiſchen Stil eingerichtet. Man könnte 
auben, daß man ſich bei einer Schauſpiele⸗ 
N in Paris befindet, und nur der wunder⸗ 
und Blütentee, der mit ſeltenen Früchten 
Ga Süßigkeiten ſerviert wird, erinnert den 
— daran, daß er ſich in dem Märchen⸗ 
die e China befindet. Manchmal nimmt 
ausjneingeffin eine goldladierte, jonderbar 
mit bende Gitarre in die Hand und ſingt 
N mi ler Stimme elegiſche Weiſen eigener 
die Polition zu uralten chineſiſchen Texten, 
„Ein em europäiſchen Ohr ſeltſam klingen. 
möchte „Nonne, die fo gern verheiraten 

eie oder „Der Tiger, der zum Stell⸗ 
ſchmen eilt“. Wenn der Tee nicht ſo 
Print wie er ſchmechen müßte, läßt die 
noanzeſſin ihren Küchenchef kommen, der 
und ei der Kaiſerin⸗Witwe gedient hat 
„Sei agt zu ihm mit ihrer zarten Stimme: 
Bupp od, daß du nicht mehr bei dem alten 
Kreiſe dielſo nannte man im vertrautem 
tten) die Kaiſerin⸗Witwe, vor der alle zit⸗ 
heute n Stellung biſt, ſonſt würdetſt du 

n Kopf verloren haben.“ 


dich ine chineſiſche Dame von Nang durfte 
ſelben emals einem Gaſt zweimal in dem⸗ 
Ling b eid zeigen, und Prinzeſſin Roong 
Anfachuna het auch heute noch, trotz der Ver⸗ 
dieſe Tad der chineſiſchen Lebensanſprüche, 

tadition, Ihre Garderobe beſteht 
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gleichen Tage fand man die Leiche der 
„Perlenkonkubine“ im Brunnen. Seitdem 
ſoll während der Dämmerſtunde ihr Geiſt 


aus dem Brunnen ſteigen. 0 

Als 
Kultur ihres Landes mit weſteuropäiſchen 
Umgangsformen zu vereinigen verſteht, muß 
Roong Ling bei allen offiziellen Feſtlich⸗ 


aus etwa tauſend Kleidern, Pariſer Mo- keiten, die von Zeit zu Zeit vom Staats⸗ 


dellen, ſowie prachtvollen Hoftrachten, die 
ſie von der alten Kaiſerin als Geſchenk er⸗ 
hielt. Es war eine koſtſpielige Sache, Hof⸗ 
dame bei der Kaiſerin⸗Witwe zu ſein, und 
der Vater der Prinzeſſin ſoll ſich trotz ſeines 
ungeheuren Vermögens durch die Kleider 
ſeiner Tochter ruiniert haben. Obwohl 
Prinzeſſin Roong Ling in Paris erzogen 
worden iſt, hält ſie an dem echt chineſiſchen 
Aberglauben feſt. So iſt ſie nicht dazu zu 
bewegen, ſich in der Dämmerſtunde einem 
Brunnen, der in ihrem Garten ſteht, zu 
nähern. In dieſem Brunnen hat nämlich 
die „Perlenkonkubine“ den Tod gefunden. 
Die „Perlenkonkubine“ gehörte zu dem 
Harem Kaiſers Huang Hi. Als im 
Auguſt 1900 die Truppen der Alliierten 
Mächte ihren Einzug in Peking hielten, und 
der kaiſerliche Hof ſich zur Flucht bereit⸗ 
machte, bat der Kaijer ſeine Mutter, die 
Kaiſerin⸗Witwe zurückbleiben zu dürfen, er 
fürchtete ſich nicht vor den „fremden Teu⸗ 
feln“. Seine Lieblingskonkubine trat für 
ihn ein, wodurch ſie den Zorn der Kaiſerin 
auf ſich zog. Hier ſollte ein Exempel 
ſtatuiert werden, denn der Sohn des Him⸗ 
mels durfte von niemanden bei einer Bitte 
an ſeine Mutter unterſtützt werden! 


e. Alle. machen 


Erst Seifenreisende, dann Filmdiktatoren. Die Herren des Tonfilms. 


BEN,’ * RC 3 
Die Hofdame war unler einem Blumenstrauch 


eingeschlafen. 


oberhaupt der chineſiſchen Republik veran⸗ 
ſtaltet werden, die Honneurs machen. Sie 
übernimmt auch öfters das Amt der Dol⸗ 
metſcherin bei den feierlichen Empfängen 
eines neuen diplomatiſchen Vertreters. Als 


Von Gert Ahlers 


einzige chineſiſche Dame, die die 


der däniſche Geſandte ſein Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben dem Präſidenten Tſchiang Kai 
Tſchek überreichte, fühlte ſich der Präſident 
verpflichtet, an den fremden Diplomaten. 
einige Fragen zu richten. Da er von Däne⸗ 
mark nur wenig Ahnung hatte, erkundigte 
er ſich, welches Tier in dieſem Lande am 
meiſten verbreitet ſei. In Uebereinſtimmung 
mit der Wahrheit konnte der Geſandte nur 
die Antwort geben: 
„Das Schwein“. Als 
dieſe Antwort dem 
Präſidenten über⸗ 
mittelt wurde, konnte 
er vor Entrüſtung 
kein Wort ſagen, er 
empfand das ominöſe 
Wort als eine per⸗ 
ſönliche Beleidigung. 
Es entſtand eine 
peinliche Pauſe, und 
es war nicht leicht, 
die Situation zu 
retten. 

Jetzt, da die Re⸗ 
gierung aus Peking 
geflohen iſt, will 
Roong Ling ihre 
verantwortungsvolle 
Stellung aufgeben, 
ihrem Vaterlande 
Lebewohl ſagen und 
endgültig nach Paris überſiedeln. Sie hat in 
ihrer Jugend bei Iſadora Duncan tanzen 
gelernt, und möchte ſich, obwohl ſie nicht 
mehr ganz jung iſt, der Tanzkunſt, allerdings 
nur zu ihren eigenen Vergnügen, widmen. 


Der Tonfilm marschiert. Die Warner Brothers, die heute die größten Produzenten der 
alten und neuen Welt sind, stehen an der Spitze der Bewegung. Albert Warner ist 
unlängst von seiner Europareise zurückgekehrt, die ihn auch 


Die Chronik der Warner Brothers 
beginnt mit einer Schuſterwerkſtatt in 
Doungitowns (Ohio), wo ſich der Vater in 
den neunziger Jahren niederließ. Seine 
Söhne lernen bei ihm, doch beſucht keiner 
regelmäßig die Schule. Albert 
Warner lernt bei der Firma 
Swift u. Co. in Chikago, 
während die Brüder noch im 
väterlichen Geſchäft bleiben 
und die Schweſter Roſa 
ahnungslos Klavier ſpielen 
lernt 


Albert Warner bekommt 
bei Swift u. Co. einen Kaſten 
voll Seife und einen Bezirk 
in den Staaten, und ſoll er 
ehen, was er damit beginnen 
kann. Aber das Geſchäft 
klappt nicht. Albert Warner 
fliegt überall hinaus. Schon 
lockt Voungstown mit dem 
Glanz der Heimat, aber 
Albert bleibt ſtandhaft und 
legt damit ahnungslos den 
Grundſtein zu dem 200⸗Mil⸗ 
Guitarre . .. lionen⸗Dollar⸗Konzern von 


eute. 

In Chikago wird er inmitten der Fehl⸗ 
ſchläge zum Philoſophen: er hat täglich 
einen großen Umſatz in Süßwaren, die er 
den nimmerſatten Käufern als Friedens⸗ 
pfeife reicht, aber keine einzige Ordre. Alſo 
— ſoll jeder Käufer von mindeſtens 
25 Seifenpackungen deren fünf als „Zugabe“ 
erhalten! Von da an häufen ſich die Auf⸗ 
träge, der Chef wird aufmerkſam, ſchickt 
ihn prompt nach Pittsburg. Er organiſiert 
die Swiftbetriebe nach ſeiner eigenen 
Methode! 

Im Jahre 1904 ſieht er den erſten Kino⸗ 
matographen, Lebende Photos! Hochaktuell! 
Dieſes Ereignis melden die Brüder zur 
ſelben Zeit aus Ohio. „... und wenn ich 
mir denke, daß ich ohne dieſes Vergnügen 
ſchon nicht mehr ſein kann,“ ſchreibt er 
nach Hauſe, „boys, was muß das für ein 
Geſchäft ſein!“ Er denkt nicht lange darüber 
nach, ſondern läßt Swift u. Co. eine gute 
Seifenfabrik ſein und ſauſt nach Poungs⸗ 
town. Der Plan iſt noch völlig unklar, 
aber Bruder Sam iſt ſofort dabei. Sam 
iſt ſo etwas wie das Paradeſtück der 

amilie. Hat viele Talente, den Zug zum 
heater, dabei techniſchen Sinn und Ge⸗ 
ſchäftsgeiſt. 


Sam kann ſogar ſchon kurbeln. Warner ü 


ſen. muß ſeine Uhr verſetzen, aus der 


nach Deutschland geführt hatten. 


zu Unterhandlungen 


fälligen Pleite erſteht man mit dem Erlös verleih iſt geboren! Es klappt. Harry und 


den notwendigen Apparat vom Vorgänger. 
Die Premiere iſt ein glatter Verſager, das 
entrüſtete Publikum tobt über den flim⸗ 
mernden „Raubüberfall auf den Pazifik⸗ 


Expreß“ aber Warners ſind 


hundertprozentig dabei. Die 
13jährige Roſa untermalt 
die Stimmung auf den 
Taſten, Jack ſingt paſſende 
Balladen und Niggerſongs, 
und der 23jährige Harry 
verdient ſein Geld woanders, 
um die Truppe zu unter⸗ 
ſtützen. 

Nach der Rieſenpleite ſind 
fie glücklich wieder in Voungs⸗ 
town. Nach Mühen finden 
ſie einen leeren Laden. Ein 
Beerdigungsunternehmerleiht 
herrliche Stühle ährend 
ſeiner „ſtillen“ Tageszeit. 
Das Geſchäft floriert. 

Filme ſind gefragt. Für 
12⸗Minuten⸗Spulen zahlt man 
20 bis 30 Dollar Leihgebühr. 
Eines Tages erſcheint ein Agent mit dem 
„Warnerſchen Syſtem“: Für 100 Dollar 
Kaſſenpreis liefert er binnen 10 Wochen 


20 Filmrollen. Der Mann arbeitet 
reiherum in allen Staaten und iſt 
ein moneymaker. Harry probiert das⸗ 


ſelbe mit negativen Erfolg. Albert je⸗ 
doch ſtartet mit dieſer Idee und 2000 Dollar 
auf Pump in New Vork. Der erſte Film⸗ 


— 


und die Schwester Rosa spielt 


Klavier 


Sam geſellen ſich dazu, doch eine ſcharfe 
Konkurrenz zwingt ſie nieder. Sie liquidieren. 

1917 beginnen ſie als Herſteller. Sam 
wird von den Memoiren des Geſandten 


.. . Albert Warner fliegt überall hinaus. 


Gerard begeiſtert und gewinnt ihn mit 
einer Tantieme von 25 Prozent. Gerard 
ſchlägt ſogar eine fixierte Chance aus und 
ſetzt ſie auf Warners. Die verkaufen erſt 
weitere 50 Prozent Anteile, um drehen zu 
können. Der Erfolg beſteht im Umſatz von 
einer Million Dollar! Mit ihrem Viertel 
bleiben Warners in der Partie. Sam und 
Jack überwachen die Studios in Kali⸗ 
fornien, Harry und Albert leiten den Ver⸗ 
kauf in New Vork. Die ihnen gehörige 
Vitagraph Cie. veräſtelt ſich in aller Welt. 
Die Zukunft — wir ſchreiben 1925 — ſieht 
wiederum ſchwarz aus. Sam ſucht ſchon 
etwas Einträgliches. Die Weſtern Electric, 
American Telegraph und Telephon Co. 
experimentieren geheim. Sam iſt wach 
Kein vernünftiger Menſch reicht den kleinen 
Finger für einen Tonfilm! Aber Warners 
wollen. 1926 engagieren ſie ſchlankweg 
Prominente von Oper und Podium und 
kreieren den erſten Muſikfilm als Erſatz 
des Interpreten in Kleinſtadt und Land. 
Der Welterfolg iſt „Don Juan“ mit Barry⸗ 
more und der zweite „Der Jazzſänger“ mit 
Al Jolſon. Das Publikum war aufnahme⸗ 
bereit, die großen Produzenten waren durch! 


Die großzügigen Bemühungen der 
Warners geben den Ausſchlag für die Zu⸗ 
kunft des tönenden Lichtbildes. Br} 


— 


\ 
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wojewodſchaft Schleſien. 


Beſuch des Staatspräfidenten in Schleſien. 


In Verbindung mit den Feierlichkeiten anläßlich des er⸗ am 17. Auguſt in Kattowitz eintreffen. Der Aufenthalt des 
ſten Aufſtandes in Oberſchleſien, wird der Staatspräſident [Herrn Staatspräſidenten iſt auf einen Tag bemeſſen. 


Bevölkerungsbewegung des Rreijes Schwientochlowiß. 


Der Bevölkerungszahl des Kreiſes hat ſich im Monat männliche und 4 weibliche, insgeſamt 19 Perſonen griech'ſch⸗ 
Juni um 64 Perſonen vergrößert. Während 188 männliche katholiſcher Religion, 1756 männliche und 1709 weibliche, 
und 227 weibliche, insgeſamt 415 Perſonen geboren wurden, insgeſamt 3465 Perſonen evangelſſcher Religion, 240 männ⸗ 
verſtarben 106 männliche und 108 weibliche, insgeſamt 234 liche und 235 weibliche, insgeſamt 475 jüdiſcher Religion, 
Perſonen, ſodaß 201 Perſonen mehr geboren wurden als! während 54 männliche und 35 weibliche eine andere oder 
verſtarben. Es ſind alſo mehr Perſonen weggezogen als in ke ſne Religion hatten. ? / 
den Kreis zugezogen find. Es zogen zu 562 männliche und Fläche und Bevölkerungszuwachs der einzelnen Gemeinden. 
435 weibliche Perſonen, dagegen verzogen 687 männliche, Der Kreis Schwientochlowitz hat eine Fläche von 
und 447 weibliche Perſonen. Es find ſomit 137 Perſonen 81 200 425 Quadratkilometern. Am 15. Juni 1922 zählte der 
mehr weggezogen als zugezogen ſind. Die Bevölkerungszahl Kreis 201 396 Einwohner, ſodaß auf einen Quadratkilome⸗ 
vermehrte ſich in der Gemeinde Brzeziny um 1, in 1 5 50 eine Bevölkerung von 2480 Perſonen entfielen. Am 30. 
wice um 2, in Chropaczow um 29, in Dombrowka Wielkie um Jun 1929 zählte der Kreis 214 549 Einwohner oder 2642 
18, in Godula um 51, in Hajduki Nowe um 4, in Hajduki Perſonen auf einen Quadratkilometer. Die Zahl der Bevöl⸗ 
Wieltie um 25, in Lagiewniki um 12, in Urzegow um 11, kerung iſt alſo innerhalb von 


7 Jahren um 13 153 Perſonen 
in Schwientochlowitz um 39 und in Scharlej um 19 Perſo⸗ geſtiegen die Vevölterungsdichte iſt um 162 Perſonen per 
nen. Dagegen verminderte ſich die Bevölkerungsziffer der! Quadratkilometer größer geworden. Für die einzelnen Ge— 
Gemeinde Nowej Bytom um 127, von Kamien um 2, von] meinden ergeben ſich folgende Ziffern: 

Lipiny um 20 und von Ruda um 27 Perſonen. Die Zahl! 


Grösse in Einwohnerzahl Auf 1 km. 


der Geburten war am größten in den Gemeinden Dombrow⸗ | Quadrat- „„am, entf. Per am 
ka Wielkie mit 4,1 in Brzozow.ce und Godula mit je 3 70 L ke, 100 e 15.6.22 30.6.20 
Tauſend Einwohner. Am geringſten war ſie in den Gemein: | rn a 9 75 13 7 
den Ruda mit 1,5 Nowej Bytom mit 1.35 und in Kamien Nowy Bytom 4.744.152 19.353 16,971 4079 3577 
mit 0,8 per Tauſend Einwohner. Die Zahl der Sterbefälle | Chropaczow 3,258.461 13.880 14.172 4259 4349 
war am größten in den Gemeinden Brzozowiee mit 1,66 und |Dabrowar Wielkie 8,078.29 4.724 Fs 4828 e 
Ruda mit 1,6 per Tauſend Einwohner, am geringſten in den ach e e ABER 
& * 1 ’ ‚Hajduki Nowe 0,853.492 6.502 6.108 7618 7156 
Gemeinden Godula mit 0,77, Scharley mit 0,66 und Brze⸗ | Hajduki Wielkie 3,928.847 27.063 28.097. 6888 7151 
ziny mit 0,14 per Tauſend Einwohner. Bun alt Ay 1 15 „BE 1250 
Zugezogen find in den Gemeinden Brzeziny 36, Brzozo⸗ Lipin , 3.294.570 17.291 375 5248 5 
wice 21, Nowej Bytom 119, Chropaczow 90, Dombrowka e 8 1 ne 1850 > 
Wieltie 43, Godula 96, Hajdukie Nowe 72, Hajduki Wielkie Piekary Wielkie 12,203.759 11.033 12.187 897 991 
145, Kamien 6, Lipiny 119, Lagiewniki 66, Orzegow 36, Pie: | Ruda 10,622.564 22.349 23.969 2103 2256 
kary Wielkie 43, Ruda 64, Schwientochlowitz 97 und Gchar-!Schwientochlowitz 850,600 24.998 29.558 3351 3968 
ley 65 Perſonen. Weggezogen ſind aus Brzeziny 34, aus Seharley 6,356.710. 12.698 12.896 2188 2405 


Brzozowice 14, Nowej Bytom 227, Chropaczow 51, Dom⸗ 5 Fr E 
browka Wielkie 7, Godula 38, Hajduki Nowe 73, Hajduki 1 1 
Wielkie 151, Kamien 7, Lipiny 163, Lagiewniki 63, Orzegow viehſeuchen auf dem Gebiete der 
34, Piekary Wielkie 37, Ruda 87, Schwientochlowitz 88 und wojewodſchaft. 
von Scharley 60 Perſonen. . Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt veröffentlicht die An⸗ 
Von den 221 verſtorbenen Perſonen waren 51,58 v..] gaben über die in der Wojewodſchaft in der Zeit vom 1. 
männliche und 48,42 v. H. weibliche Perſonen. Nach dem Le- bis 15. Juli d. J. graſſierenden Viehſeuchen u. zw.: 
bensalter geordnet befanden ſich von den Verſtorbenen im ) Schweinerotlauf: Im Bezirk Bielsko: Altbielitz 
erſten Lebensjahre 74, im Alter von 1 bis 5 Jahren 8, im 1, Czechowitz 3, Kamitz 4, Nieder-Kurzwald 2; Betzirk Te⸗ 
Alter vonü ber 5 bis 10 Jahre 2, im Alter von über 10 bis ſchen: Bobret 5, Teſchen 1, Dembowice 1, Godziſzow 1, 
15 Jahre keiner, im Alter von über 15 bis 20 Jahre 13, im! Hazlach 1, Konczyee M. 5, Konczyce W. 2, Kowala 1, 
Alter von über 20 bis 30 Jahre 24, im Alter von über 30 Miendzyſwiee 1, Lipowiec 1, Pogwizdow 3, Skoczow 1, Ze⸗ 
bis 40 Jahre 17, im Alter von über 40 bis 50 Jahre 19, brzydowice 9. Kreis Kattowitz: Botkow 1, Kattowitz⸗Zalenze 
i mAlter von über 50 bis 60 Jahre 22, im Alter von über 1, Michaltowice 2. Kreis Lublinitz: Kochcice-Pawelki 1. Kreis 
60 bis 70 Jahre 24 und im Alter über 70 Jahre 2 Perſo⸗ Pleß: Poremba 1, Wola 1. Kreis Schwientochlowitz: Bis⸗ 
nen. Man erſieht alſo, daß die Säuglingsſterblichkeit vecht marckhütte 2, Orzegow 1, Groß-Pielar 1, Schwientochlowitz 
groß iſt. Von den Säuglingen verſtarben 24 infolge Un⸗ 2. 


entwicklung, 16 an Wagen⸗ und Darmkatarrh und 9 an 
Herzkrankheiten. Ueberhaupt verſtarben an Herzkrankheiten 
die meiſten Perſonen, nämlich 35, es folgen dann Unent⸗ 
widelung mit 24, Tuberkuloſe mit 22 und Magen- und 
Darmkatarrh mit 19 Fällen als Todesurſache. ö 

Der Religion nach waren mit dem Stande vom Ende 
Juni d. J. 107575 männliche und 102 926 weibliche, insge⸗ 
ſamt 210 501 Perſonen römiſch⸗katholiſcher Religion, 15 


Bielitz. 


Ein ſchändlicher Vater. 

Am Sonntag Hat der Fobritearbeiter 3, wohnhaft in 
Kamitz Wilhelmshof, Vater von ſieben Kindern, ſich einen! 
mächtigen Rauſch angetrunken. In dieſem Zuſtande geriet 
er mit ſeiner Ehefrau in Streit. Die Frau lief mit der äl⸗ 
teſten, 15⸗jährigen Tochter davon. Die tiefere Urſache des 
Streites war jedoch das ſchändliche Vorhaben dieſes ent 


menſchten Vaters, der ſeine Tochter vergewaltigen wollte. Das 


Da er überdies noch gegen ſeine Mitbewohner verſchiedene 
Drohungen ausſtieß und es ein öffentliches Geheimnis war, 
daß J. mit der Lö-jährigen Tochter in unerlaubtem Verkehr 
ſtand, wurde die Angelegenheit der Polizei mitgeteilt, die 
J. am Montag nachmittag verhaftete. Die polizeilichen Nach⸗ 
forſchungen ergaben, daß J. mit feiner 15-jährigen Tochter 
bereits vier Jahre in unerlaubtem Verkehr geſtanden hat. 
Er wurde den Gerichtsbehörden überſtellt. 


—— 


ftattowitz. 


Schwerer Autounfall. 
Ein Toter, ein Schwerverletzter. 

Am Sonntag, um 9.50 Uhr abends, iſt das Lohnauto 
des Reſtaurateurs Warchola aus Kattowitz, geführt vom 
Chauffeur Joſef Szajbert, infolge Nichteinhaltung der 
Verkehrsordnung auf der Chauſſee Karbowa— Kattowitz in 
der Nähe des evangeliſchen Friedhofes, auf einen auf der 
Seite der Chauſſee befindlichen Steinhaufen aufgefahren. 
Das Auto wurde faſt vollſtändig zertrümmert. Die im Auto 
befindlichen Paſſagiere, der 18 Jahre alte Alfred Pisz-!| 
to w, die 18 Jahre alte Selma Kokot aus Zalenzer Halde 


und Walter Zurek aus, Kattowitz erlitten ſchwere Verle⸗ 


hungen. Die Verletzten wurden in das Eliſabethkrankenhaus 
in Kattowitz übergeführt. Zurek iſt eine Stunde nach dem 
Unfall an den erlittenen Verletzungen geſtorben. Die 18. 


Schweineſeuche: Bezirk Bielitz: Byſtrai 1, Cze⸗ 
chowitz 1, Swientoſzowka 1. Bezirk Teſchen: Hazlach 2, Kon⸗ 
Ye Male 2, Koſtkowiee 1, Marklowice G. 1, Miendzy⸗ 
ſwiee 1, Pogwizdow 3, Zebrzydowice 1. Kreis Kattowitz: Koch⸗ 
lowice 1. Kreis Pleß: Pielgrzymowice 1, Rudoltowice 1. 

Tollwut: Kreis Kattowitz: Kochlowitz 1, Nowa Wies 
1. Kreis Pleß: Pleß 1. Kreis Rybnik: Gotartowice 1, Wlo⸗ 
dislaw 1. . 


jährige Kokot ſchwebt in Lebensgefahr. Alfred Piszkow 
wurde nach Anlegung eines Notverbandes der häuslichen 
Pflege übergeben. Der Chauffeur Szajbert kam mit leichteren 
Verletzungen davon. Er wurde verhaftet. 

Wichtig für Reſtaurateure. Die Polizeidirektion bringt 
zur Kenntnis der Reſtaurateure, Hoteliers und der Beſitzer 
von Gaſthäuſern, die in Kattowitz und im Kreiſe Kattowitz 
wohnen, daß im Dampfkeſſelüberwachungsamt 3. 3. in Kat⸗ 
towitz Reviſionsbücher für Bierdruckapparate zu haben ſind. 
Reviſionsbuch muß in jedem Unternehmen, in welchem 
ſich Bierdruckapparate befinden, im Sinne der Polizeiver⸗ 
ordnung betreffend die Einrichtung und Benützung der 
Bierdruckapparate entſprechend dem miniſteriellen Muſter 
vom 30. Januar 1929 geführt werden. Die Reviſionsbüchel 
ſind bis zum 30. Auguſt 1929 abzuholen. 

Schwerer Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Sonn⸗ 
tag wurde in das Geſchäftslokal des Kaufmannes Joſef Ko⸗ 
walski in Kattowitz ein Einbruch verübt. Die Einbrecher 
haben in einer zum Geſchäftslokal gehörenden Wand ein 
Loch in der Größe von 80 mal 100 Zentimeter ausgeſchlagen. 
Aus dem Geſchäftslokal haben die Einbrecher 50 Tafeln 
Schokolade und aus der unverſchloſſenen Handkaſſe 150 gl. 
geſtohlen. Aus einem Schreibtiſch wurden 350 Zloty ent⸗ 
wendet. Darauf haben ſich die Diebe in das Magazin bege⸗ 
ben und haben aus einem unverſchloſſenen Schrank einen 
Nerzpelz, verſchiedene Kleidungsſtücke ſowie eine goldene 
Uhr, Marke „Seeland“ Nr. 124274 mit einer goldenen 
Kette geſtohlen. Der Geſamtſchaden beträgt 3500 Zloty. Vor 
Ankauf dieſer Gegenſtände wird gewarnt. Polizeiliche Nach): 
forſchungen find eingeleitet worden. 


ſtönigshütte. 
Anmeldungen in die kaufmänniſche Fortbildungsſchule. 


Die nachträglichen Einſchreibungen für das Schuljahr 1929. 


30 in die einjährige kaufmänniſche Fortbildungsſchule der 


Handelskammer in Kattowitz findet in Königshütte, ul. So⸗ 50 Zloty geſtohlen. 


Streichholz angezündet. Der Chauffeur des Autos hatte die 


[heiße und in Abrede geſtellt, daß er mit dem geſuchten Pion⸗ 4 
tet etwas gemein habe. Die Polizei kennt jedoch den gefäht“ 
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bieskiego 3, am 30. und 31. Juli ſowie am 1. und 2. Auguſt 
von 10 bis 12 Uhr vormittags ſtatt. 


Rybnik. 
Tötlicher Eiſenbahnunfall. 

Beim Ueberſchreiten von Eiſenbahnwaggons auf dem 
Bahnhof in Rybnik iſt der 23-jährige Eiſenbahner Viktor 
Bernard infolge eigener Unvorſichtigkeit heruntergefallen. 
Die Wagenräder gingen ihm über den Leib, wodurch der 
Tod auf der Stelle eintrat. | 


0 N 
Schwere Folgen der Trunkenheit. 
Am Sonntag, um 9.45 Uhr abends ſind die Arbeiter 
Richard und Alfved Kania jowie Adolf Wybierel, 
sämtliche aus Knurow, im betrunkenen Zuſtande von einer 
Unterhaltung zurückgekehrt. Auf der ul. Marſzalba Pilſuds⸗ 


tiego in Knurow bam es zwiſchen ihnen infolge eines Miß 


verſtändniſſes zu einer Schlägerei. Während dieſer Schlä 
gerei hat Richard Kania den Wybierek mit dem Stock ſo 
heftig auf den Hinterkopf geſchlagen, daß derſelbe tot zu 
Boden fiel. Der Totſchläger wurde am nächſten Tage, um a 
7.30 Uhr früh, verhaftet und den Gerichtsbehörden zur 
Dispoſition überſtellt. 
0 
Schwientochlowitz. 2 
Feſtnahme eines gefährlichen 
Banditen. a 
Am Sonnabend, um 6 uhr früh, hat die Polizei einen 
gefährlichen Banditen in der Perſon eines gewiſſen Paul 
Piontek aus Brzezin, 31 Jahre alt, verhaftet, welcher 


von einem Gefangenentransport von Graudenz nach Kielee 


entflohen war. Der Bandit hielt ſich in der Wohnung des 
bekannten Schmugglers Joſef Staroſeit, auf der ulicd 
Krotta 5 verborgen, welcher ſeinerzeit im Gefängnis in 
Graudenz eine Strafe verbüßt hat. Der raffinierte Bandit 
hat auf dem Polizeikommiſſariat angegeben, daß er „Lech 


lichen Banditen und hat ihn den Gerichtsbehörden über“ 
ſtellt. 


Schwerer Grubenunfall. 


Am Freitag, um 5 Uhr früh, ſtürzte ein Pfeiler auf den 


Radziontaugrube ein. Der Bergmann Erich Kulik aus Ra“ 
dzionkau wurde auf der Stelle getötet. Der Bergmann Ri 
charn Muſiol erlitt ſchwere Verletzungen. Der Verletzte 
wurde in das Knappſchaftslazarett in Tarnowitz überge— 
führt. 5 

Feuer. Infolge unvorſichtigen Umgehens mit offenen 


ih im Kolonialwarengeſchäft der Frau Agnes Grys ! 
Orzegow befand. Das Dienſtmädchen der Geſchäftsfrau, Ge 
trud Janota, erlitt schweren Verbrennungen. Der durch 
den Brand entſtandene Schaden iſt gering. 

Eiſendiebſtahl. Von der nicht im Betriebe befindlichen 
Grube „Piaſt“ wurde zum Schaden des Emil Stroz aus Neu 
heidut eine bis zur Zeit nicht feſtgeſtellte Menge von Eiſen 
geſtohlen. Ein Teil des geſtohlenen Eiſens und zwar 180 en 
logramm wurden beim Alteiſenhändler Laska in Schwien? 
tochlowitz aufgefunden. Die pol zeilichen Nachforſchungen 
führten zur Feſtnahme der Täter in den Perſonen eines ge? 
wiſſen Maximilian Marek, Georg Grzeſit und Richard 
Zagorski, ſämtliche aus Schw eentochlowitz. Weitere Um 
terſuchungen ſind im Gange eh 


* 
Licht entzündete ſich eine gewiſſe Menge Terpentin, welches 15 
4 


Brände. Infolge unvorſichtigen Umgehen mit offenen 


Feuer, iſt am Dachboden des Hauſes der Bleiſcharleygrube 55 


in Brzezina auf der ul. Polnej ein Brand entſtanden, wel 


cher nach 15 Minuten von der Feuerwehr lotaliſiert wurde. * 
Am Donnerstag 


Der Schaden beträgt etwa 400 Zloty. — 
v. W., um 1.45 Uhr nachmittags, hat der 13-jährige Richard 
Dekier aus Lipine, welcher ſich bei. einem ſtehenden Laſten“ 
auto aufhielt, eine 76 Liter große Menge Terpentin mit einm 


Geiſtesgegenwart das Auto von der Brandſtelle abzuführen. 
Die brennende Flüſſigkeit iſt in die Nähe eines Wohnhauſes 
gefloſſen. Dank der energiſchen Rettungsaktion iſt es den 
Mietern des Hauſes gelungen, einen größeren Schaden zu 
verhüten. 
Teſchen. | ! 
Ermäßigte Eiſenbahnfahrkarten nach Weichſel. Die 


Er 
mäßigung der Fahrkarten für Ausflügler hatte bis zur geit 4 


nur bis Uſtron Geltung. Das Eiſenbahnminiſterium hat 


Anordnung erlaſſen, daß die Ermäßigung für Ausflugstarten a 


bis zur Staion Weichſel ausgedehnt wird. 


Tarnowitz. 


Don der Bergſchule. 

Die Intereſſenten werden verſtändigt, daß an der Berg 

ſchule in Tarnowitz im Schuljahr 1929,30 eine Parallelkla N, 

der erſten Klaſſe eröffnet wird und am 2. und 3. Auguf 
Nachtragsaufnahmeprüfungen für Kandidaten ſtattfin 
Der Zeitpunkt iſt auf 8 Uhr früh feſtgeſetzt. Am 2. Auguf 

wird die ſchviftliche und am 3. Auguft die mündliche pri 

fung vorgenommen. Zur Aufnahme in die Bergſchule 


xis haben und die Bedingungen des Schulſtatutes erfülle! 
ſowie jene Grubenarebiter, welche im Monat Juni die 1 
nahmeprüfung abgelegt haben, jedoch infolge unzulängliche 
Ergebniſſes in die Schule nicht aufgenommen wurden. 
Anſuchen um die Aufnahme in die erſte Klaſſe iſt bis zun 
20. Auguſt an die Direktion der Bergſchule in Tarnon 
im eingeſchriebenen Brief einzuſenden. i it⸗ 
Einbruchsdiebſtahl. In das Kolonialwaren geſchäft B ; 
tor Kuszel in Tarnowitz find unbekannte Diebe eingedrun 
gen. Sie haben 60 Tafeln Schokolade, 2000 Stück Ziga 
ten und mehrere Toilettenſeifenſtücke im Werte von 
\ 


ſind 
berechtigt jene Kandidaten, die eine dreijährige Grubenpra⸗ 15 


| 
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was ſich die Die Kungersnot in Ch ina 


W „ 0 | 
elt er Z cl It | 35 Millionen Menfchen leiden. 
“| London, 30. Juli. Der Leiter der chineſiſchen interna- Das Weizenanbaugebiet gleicht einer Wüſte. In einer Stadt 


1 tionalen Hungersnot-Hilfstommiffion berichtet nach Pe- iſt die Bevölkerungszahl von 60.000 Köpfen auf 3000 ge⸗ 
m S 1 2 finger Meldung, daß durch die getroffenen Maßnahmen ſeit ſunken. Nach Mitteilung der Kommiſſion hat in dieſem Ge⸗ 
Am . 15 en 2 755 dem Frühjahr das Hungersnotgebiet beträchtlich verringert biet der Kanibalismus ſehr erhebliches Ausmaß erreicht. Der 
im offenen 2 ag onnte ar 3 275 Tr ah werden konnte, daß aber noch immer 35 Millionen Menſchen Typhus hat unter den Mitgliedern der Hilfskommiſſion 
jeden. Es it 585 ee, 5 5 wi ge I unter der Hungersnot leiden. In Zentral Kanſu im nord- zahlreiche Opfer gefordert. Von zwanzig Perſonen find nur 
wurde Be . gebracht worden. Die Frau weſtlichen China hat es ſchon ſeit vier Jahren nicht geregnet. elf mit dem Leben davon gekommen. 

; rettet. Ihr Freundin, die vom Ufer die Gefahr, 


ma 


r ſich die Freundin befand, beobachtete, fiel in Ohn⸗ Sees“ 


Mi cht und als fie nach längerer Zeit zum Bewußtſein kam, 
Sportrundichau. 


te man feit, daß fie die Sprache verloren hatte. 


õteckbriefeũbermittlung durch Radio. Die polniſche Liga. ſathletiſche Länderkampf zwiſchen den Damen Polens und 
Die franzöſiſche militäriſche Radioſtation auf dem Eifel⸗ G der 17 n kurden Sober e Sue. Oeſterreichs brachte eine Anzahl von ſpannenden Kämpfen, 
franzöſiſche militäriſche dioſtation auf dem Eife In der polniſchen Liga wurden Sonntag nur zwei Spie denen drei neue polniſche Rekorde entſprangen. Die Einzel⸗ 


Pane beabſichtigt in den letzten Tagen des Monats Juli le ausgetragen, während die übrigen Vereine pauſierten. Es „aebniſſe waren: 
U — einer telautographiſchen und telephotogvaphijchen | ſpielten: 9 0 5 Lauf: 1. Walaſiewiez 7.9 (poln. Rekord einge⸗ 
Ste üttlung polizeilicher Steckbriefe zu verſuchen. — 1 Garbarnia — L. K. S. 10 (1:0), wobei es ein wenig ſtellt), 2. Sch ei et (8) 3 5 chr . ( 5 i 5 
Br werden in Berlin, London und einer Reihe von intereſſantes Spiel zu ſehen gab. Vor der Pauſe war Gar⸗ 100 1 Saar 1 Walaſiewicz 132 2. Schurinet 3. 
nach ge aufgenommen werden. Die Aufnahme joll barnia beſſer und erzielte durch Jokſch einen Treffer, nach Schramek () 45 3 Y 8 ) 2 
Bela; Syſteme deb bekannten franzöſiſchen Konſtrukteurs der Pauſe Ueberlegenheit der Lodzer, die aber vor dm Tore 200 La N a 123 26 9. 2. W 80, 3 
M erfolgen. total verſagen. Schiedsrichter Krukowſki, Warſchau. * Er anf: ee en agner (6), 3. Cza⸗ 
er 8 Anreger dieſer Proben hoffen, daß man innerhalb Warta — 1. F. C. 2:1 (0: 0). Gleichwertiges Spiel bis lere Je 5 an (Y) 2.80.6, 2. Orlowska () 
e eee and Den Fingerabdruck zur Paufe, dann Ueberlegenheit der Warta, die durch Gzerf z Lahr 080 N Be 
tonnen Bund mach den beiben Gaupiftäbten übermitteln wird te un Hevaykıuia Fre Tore erzielt. Fur den 1. G. &. ſchoß 80 m Hürden: 1. Szabinska (P) 12.9 Sek. poln. Rekord, 


Pospiech das einzige Tor. Schiedsrichter Hpt. Baran. | . l 2 - 
ie Oiaata ine kleine Aend / 2. Singer (S), 3. Polzer (8), 4. Freiwald (P). 
Die Ligatabelle hat eine kleine Yenderung durch dieſe 4 mal 100 m Staffel: 1. Oeſterreich mit Schramek, We⸗ 


Ein Ronkurrent des Beueifingibites! enjahjven arnd prüſentzerk ſich wie folgt: ſe, Wagner und Schurinek, 2. Polen mit Czajowna, Lubecka, 


2 2 2 EURER 1 Freiwald und Walaſiewicz. f 
9 von St. Couis abgeſtürzt. Die meiſterſchaftstabelle der Liga. | Hochſprung: 1. Krajewska 1.50 einhalb poln. Rekord, 
ei Dort, 30. Juli. Nach einer Meldung aus inne | 1. Wisla 19 Punkte 40: 26 Tore 2. Jamowsta 1.40, 3. Singer (6) 135. 
N * das Flugzeug „Minneſota“, mit dem die Flie-| 2 Warta 18 36:23 Weitſprung: 1. Walaſiewiez 5.50 poln. Rekord, 2. Wag- 
3 apitän Preſton Crichton und Owen Haughlandı 3. Garbarnia 15 = 3329 S ner 5.40 einhalb (6), 3. Singer (8) 4.84, 4. Lubecka (P) 
a err von St. Louis Konkurrenz machen woll⸗] 4. L. K. 8 2 21:21 Dei 
Biene, nachdem es 154 Stunden in der Luft war. Die beiden‘ 5, er 5 14 2 37:28 ie Kugel: 1. Perkaus (6) 11.52 m, 2. Sewinowna (P) 
r wurden getötet. save 18 93:18 „ 10.35 m, 3. Schenk (6) 9.99 m, 4. Jasna (Y 9.91 m. i 
5 une, Se Are 12 85 5 11 8 58 i 5 8 RE” ee Per = 
2 f 8 Legia 11 3 18:18 „ 32. 1, 3. Weſe 115 7 sn A r 
chweres Bauunglük in der Martin- 9. 5 10 20:23 „ | Speer: 1. Lonka (J) 31.12 m, 2. Jasna (S) 29.02 m, 
Baude. 10. Ruch 10 24 19:28 „ 3. Singer (6) 28.30 m, 4. Weſe (6) 24.73 m. 
Hirſchberg, 30. Juli. In der tſchechiſchen Martinboude 19. Poßon en RER OR : iS : 
dat hae des Hohen Rades im Rieſengebirge wurden gur 13. 1 25 f 8 4 a: 8 Frankreich ſchlägt U. 5. A. im Daviscup 
Ne oe Umbauten vorgenommen. Dabei ſtürzte eine . 95 8 ET : 5 52 ee 9 8 
ein. Drei Arbeite uden ſofort getötet, ei f 3 2 r Daviscupkampf Frankrei merika wurde Sonn⸗ 
derlezt. e eee ſchwer Die meiſterſchaftstabelle der A- Klaſſe. tag mit dem Siege 555 Tilden gelang es 
f 1. B. B. S. V. 14 Spiele 27 Punkte 42:11 Tore wohl, durch ſeinen Sieg über Borotra 6:4, 6:2, 6:4 auf 
5 2. Hakoah 14 19 4:23 „22 2 auszugleichen, jo daß die ganze Verantwortung auf Co⸗ 
Suf 2 9 3. Sola 1°; 1 24:20 „ 17. 5 oh iel tte. Cochet erfüllte j 
uſammenſtoß eines Zuges mit einem]. Koszarawa 1 Wu 22:25 . (chet lag, der gegen Lott zu ſpielen hatte. Cochet erfüllte je- 
Automobil 5. Biala-Lipnik 1a, 3 30:19 „ doch die in ihn geſetzten Erwartungen und ſchlug den ſich 
6 6. Sturm 14 12 „ 38:41 „gut verteidigenden Amerikaner Lott 6:1, 3:6, 6:0, 6:3, 
dem In Avignon hat ein Zuſammenſtoß eines Zuges mit ei- 7. 3 — 8. 5 » 0 5 TE » | womit auch der Sieg des Pokalverteidigers Frankreich für 
tom; tomobil ſtattgefunden. Die drei Inſaſſen des Au⸗ 4 5 1 re 9:28 „ das Jahr 1929 geſichert war. 
les, Vater, Mutter und Tochter wurden getötet. Ä 2 ö 1 3 
W — | Frankreichs Meifter Taris in 
Der 8 S. D. Fürth zum dritten Male deutſcher g Schweden. 
er des Meifter. N er rg 55 ge En > 
lkerbundes . a. ſchei⸗ folgte einer Einladung na chwe und ging Freitag in 
I ee Poſener Er m a det milden S. B. Sue helm in einem 400 m Freiſtilſchwimmer an den Start. 
N. 9 » Der Franzoſe gewann die Konkurrenz in der guten Zeit von 


2 g x AR ya . 

2 2. August mittags kommt der Stellvertreter des oe. Fand ie erg 5 5 N eng 08. Allerdings hatte Taris Schwedens Weltrekordſchwim⸗ 

des ſetretärs des Völkerbundes, der geweſene Kabinettschef Kampf mit einem # (1:1) Sieg 5 mer Arne Borg, der ſich noch immer auf der Heimveiſe be⸗ 

an daliemiſchen Miniſterpräſidenten Muſſolini, Markgraf dadurch zum dritten Male den Titel des deutſchen Fußball⸗ findet nicht Pa Gegner 

di Almeci di Calboli ſamt Gemahlin nach Polen, um meiſters fiherten. Die Tore für Fürth ſchoſſen Frank (2) und deeseeeesee,deseeeeeeee ... . ..... . . . . ce; 

leitet sausſtellung zu beſuchen. Den Würdenträger be⸗ Ruprecht, für Hertha B. ©. C. Fritze und Sobek. 52.000 \ 2: 

di als Sekretärin die Fürftin Giuſtiniani Bando⸗ Zuſchauer, Schiedsrichter Dr. Bauwens (Köln). 52 ROTO GRAF 

Se der Beamte der Informations-Prefjeabteilung des 8 ® Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei 
tariates Bruchleri. Polens Damen befiegen Öjterreich 62:44 : Telefon 1029 Bielsko Telefon 1029 

5 Der am Sonntag in Königshütte ausgetragene leicht Össss0s0000000000 500000000“ 
—— 


eee „%%% „„ „«%“0c 

i Freu Peumarz legte ihre Hand in die ſeinige; feſt und treu „Schade, daß es hier keine Kaffeehäuſer gibt“, meinte Fritz 

2 * E er ſie. Und wenn ſie es nicht ſchon längſt gefühlt hätte, Gröſſing zu Lore Hellmer. „Ich wäre heute aufgelegt, die ganze 
1 daß dieſes Menſchenherz das ihrige ſuchte, jetzt, da er ſie bei der Nacht zum Tage zu machen.“ 

ldeneich en u. hielt, und in ihre Augen ſchaute, hätte ſie ſich deſſen be. „Es iſt beſſer ſo“, gab Lore zurück. „Glauben Sie nicht auch? 

|wußt werden müſſen. Jetzt gehen Sie nach Hauſe und morgen früh ſteigen Sie friſch 


Roman von Pankraz Schuk. | „Sienehmen mir eine ſchwere Sorge ab, Herr Sekretär.“ 2 munter wieder aus den Federn. Das hat auch einen Wert.“ 


„Ich tu es mit Freuden und da fällt es einem nicht ſchwer.“ „Ja, Sie ſollenrecht haben, Fräulein Lore. Wenn ich dann 
Sie machen mich zu Ihrer Schuldnerin.“ | wieder in der Stadt bin, werde ich nachholen, was ich hier ver⸗ 
9 N „Was Sie mir ſchuldig find, daß ſage ich Ihnen am Schluſſe ſäumt habe.“ 
Fan 1 0. Gortfebung. ‚der Saiſon. Ja? Und wenn Sie mit mir zufrieden waren und! „Gewiß werden Sie das“, war Lorens Anſicht. Aber raſch 
5 1 „und in Schmiedingers Stimme war et⸗ wenn Sie glauben, daß ich in ein Wirtſchaftsgeſchäft tauge, dann fügte ſie bei, „da. heißt, wenn Sie ſich bis dahin eines Beſſeren 
ich Ihn über er ſich zei er ro 30 — 1720 75 Ka 1 ein 1 80 Bee. Ja, vier ee „„. belehren ließen.“ 
F auch in der Zutun ienlich Vielleicht find ich darauf dann irgendwo anders einen Poſten.“ iz & 5 

m fo ſtell ich mich Ihnen zur Verfügung. Sehen Sie, Sie nickte bloß, wie gerne ſie ihm auch geſagt hätte, daß es 5 ge N es es u 
ins mann, ich fteh allein in der Welt, den Dienſt bei der mit einem Poſten anderswo einen Haden haben werde. lan die Reihe und dann die andern, bis Friz Gröffing und der 
umbei ich ja nur übernommen, daß mich die Langeweil Die in der Sonderſtube hatten ihre Sitzung aufgehoben und Förſter allein waren. ; 8 
daß Sie a .. . alſo, wenn Sie der Meinung find. . . brachen zum Nachhauseweg auf. Ein Schwarm luſtiger Menſchen, 5 VER 1 n 2 
in Dehnen brauchen können .... und daß ich meine Sache ſtürmten fie jetzt aus dem Lokal und in die mondhelle Nacht > r m r a ie Ne . . ie 
ſchon den > und zu Ihrer Zufriedenheit leiſten werde, jo will ee die das Oertel unter ihren ſamtblauen Fittichen hielt. Wunder 1 ainacht. In an üben rann das Moni icht 

ommer über in Ihrem Geſchäft aushelfen .. und..“ „Schmiedinger, Haft deine Sache gut gemacht!“ Und der För- über ihren Weg, und die alten Eichen, die zum Schlöſſel leiteten 


as 


lein könnte, 
rau 


„Fe Möchten wirklich, Herr Sekretär?“ ſter drückte ihm die Hand. ſahen aus, als wären ſie mit Silber übergoſſen. 
ſend reilich möcht' ich“, und feine Augen leuchteten. „Mit taus | Und Doktor Hellmer wiſperte der Wirtin im Vorübergehen Fritz Gröſſing blieb jetzt ſtehen und lauſchte dem Atem, der 
“enden möcht' ich ...“ i 7 i (durch dieſe Nacht ging. Tiefe Ruhe hüllte alles ein, nur von de: 
uh nung in Sie, wenn ich nur für die Buchführung und Ver. „Frau Baumann, den neuen „Schankburſchen“ müſſen Sie Straße, die mit dem Bach lief, kum ein ganz Teifes Murmeln. 
er * hätte ... jemanden Verläßlichen, dem man ſich warm halten.“ 71 „Belt, Dektor, ſo etwas habt ihr har in der Stadt nicht?“ 
Feder um, ne vertrauen könnte ... Und Sie könnten mit der „Selbſtverſtändlich“, gab ſie fröhlich geſtimmt zurück. N „Nein. das haben wir nicht, wahrhaftig. 
mir p- gehen . . . Wirklich, Herr Sekretär, Sie möchten zu Und eine Weile ſpäter ſchloß ſich die Tür hinter dem letzten „Weißt du, Doktor. was mich den ganzen Abend ſchon 
„Wie ee Gaſt, die Lichter verlöſchten, und während Frau Baumann, einen 5 . 
Ard ws mit tauſend Freuden, Frau Baumann.“ Kerzenſtumpf in der Hand haltend, die Treppe zu ihrem Schlaf⸗ „Und das iſt? . f N 
„Das it = Bedingungen möchten Sie ſtellen?“ gemach emporſtieg, ging der fröhliche Menſchenſchwarm durch „Daß der Quick ſpritzen will bei der Uebung am Feſttag.“ 
Meinem Ant ech ache Und da, meine Hand, daß es mir mit den ſchlafenden Ort, einer hinter dem andern, wie eine Schnur Fortſetzung folgt. 
rug ernſt iſt.“ Gänſe, und ſangen ein ausgelaſſenes Liedel. 1 
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volkswirtſchaft. 


Reduzierung des italieniſchen Budgets. 
Auf Grund der durchgeführten Erhebungen über das Seidenproduktion in Japan. 

vorjährige Budget hat der Miniſterrat beſchloſſen, für das, Das internationale landwirtſchafvliche Inſtitut hat von 
ale ME eine Reihe von Sdeuern zu ermäßigen. Die der japaniſchen Regierung ein Telegramm über die vor 
Reduktion der Einkünfte beträgt faſt 1 500 000 Lire. ausführliche Seidenproduktion erhalten. Das Telegramm 
ſtellt feſt, daß im Juni gutes Wetter war. Für den 1. Juli 
wurde der Stand als mittel bezeichnet, während er im vori⸗ 
gen Monate eher ſchlecht war. Die Produktion von Kokons 

200 000 3 f en Ar 4 im Frühling wird auf 177.946.000 kg geſchätzt, was im Ver⸗ 
1 8 W | gleiche imt der entſprechenden Ziffer im Jahre 1928 
y (169.970.000 kg) eine leichte Steigerung bedeutet. Die Pro- 
5 duktion im Jahre 1928 hat 185.820.000 kg betragen. | 


| 
Dorausfichtliche Steigerung der . 


Goldverkäufe der engliſchen Bank. 
Die Engliſche Bank hat an Frankreich Goldſtäbe für 


Wiederaufnahme der verhandlungen 


wegen eines handels vertrages mit obe fandels beziehungen zwiſchen der 
Griechenland. A Tichechoflowakei und der 
Die infolge der Urlaube der maßgebenden Faktore un⸗ | Sowjetrepublik. 

terbrochenen Verhandlungen bezüglich eines Handelsvertra⸗ Die Beſtellungen Sowjetrußlands in der Tſchechoſlowa⸗ 
ges mit Griechenland find wieder aufgenommen worden. kei im Monate Juni l. J. vepräfentieren einen Wert von 23 
Die gegenwärtigen Konferenzen fixierten die bereits ver- Millionen K. C. Davon entfallen auf: Eiſenprodukte 16.5 
einbarten Punkte. Die Verhandlungen dürften im September Millionen Ke., landwirtſchaftliche Maſchinen 0.56 Millionen, 
J. J,, beendet werden. Textilwaren 0.7 Millionen Ke., Fabrikseinrichtungen 2.46 | 
Millionen Ke. uſw. Der Import landwirtſchaftlicher Pro⸗ 
dukte ſtellte im Juni l. J. einen Wert von 2.56 Millionen 
Ke. dar. Die Handelsmiſſion der Sowjetregierung führt 
jetzt in der Tſchechoſlowakei Verhandlungen wegen Ankau⸗ 
Ifes einer größeren Zahl von landwirtſchaftlichen Geräten. 


| 


Internationaler Rongreß der 
Sparkafjen. 
Aus London wird gemeldet: In den Tagen vom 7. bis 
11. Oktober l. J. findet in London die zweite internationale 


| 


Konferenz der Sparkaſſen ſtatt. Zu dem Kongreſſe haben 5 a 
ſich bereits Delegierte aller größeren Sparkaſſen aus allen Der amerikaniſch⸗polniſche N 
Ländern Europas angemeldet. handelsvertrag | 


| Urlaub des polnischen Geſandten in den Vereinigten Staaten. 
| Der polniſche Geſandte in den Vereinigten Staaten 
tz von Nordamerika Dr. Titus Filipowiez, der in Polen 
von Immobilie in polen. weilt, hat ſich zu einem kurzen Erholungsurlaub nach Za⸗ 

Im Zuſammenhange mit der Aktion der Unterſtützung kopane begeben. Nach der Rückkehr des Außenminiſters Za⸗ 

des Ausbaues der Städte und der Bedeutung, welche für die leski nach Warſchau wird der Geſandte mit demſelben eine 
Inveſtierung er Kapitalien in Immobilien die Unterſuchung Konferenz über den amerikaniſch-polniſchen Handelsvertrag 
der Rentabilität der Häuſer hat, iſt das ſtaatliche Inſtitut abhalten. Eine der wichtigſten Beſtimmungen des Handels⸗ 
zur Prüfung der Konjunktur an eine gründliche Unterſu⸗ vertrages ſoll der direkte Warentauſch Gdynia⸗New York 
chung dieſer Frage geſchritten. Dieſe Arbeiten werden er Vermeidung der deutſchen Häfen bilden, die derzeit die 
Zeit dauern. [Vermittler im polniſchen Handel mit Amerika ſind. | 
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Zur Förderung und Erhaltung 
Ihrer Gesundheit und als Schutz 
gegen Ansteckungen, trinken Sie 


‘ Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich 
vertrauensvoll an 


Dr.konradfriedmann, Cieszyp | 


i 
Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 
\ 
l 


zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 
analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 
gen Zl. 2°— Rückporto und Schreibgebühr in 

Briefmarkenbeilage erledigt. 357 
Für einen 8-jährigen Jungen wird ein 
junges Mädchen aus besserem Hause als 


Kinderiräulein 


ı derfräulein an die Inseraten-Abteilung 
des „Neues Schlesisches Tagblatt“ Biels- 
ko zu richten. 433 
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Schonet Eure Wäsche und wascht nur mit Seife | 


Raiskie Smiechowski 
EFF 
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Die bequemste Art der Bezahlung ist der 


ÜBERWEISUNGS- VERKEHR DER P. 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 


| 


„ 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spart man an Zeit und Kosten. 


Fiank. 
FE 


DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 


| 
f 
J 
} 
| 
BEDIENET EUCH BEI ZAHLUNGEN DER t 
UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P.K.O. 
| 
0806090098599 90608009090085900B980. 
0090009000809800908999998 
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Ned. Anton Stafinoki. Meiste. 


IPsychoanalvse! Kluge Hausfrauen | 


Touristen, Sommerfrischler, Junggesellen, exponierte 
Gastwirte, Pensionate und Arbeiter verproviantieren 
sich am besten 


Wurst-und Fleisch-onsorvel 


Rudoli Vogel, Bielsko, Rynck 30. 
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atentanwalt Dr. Herman Sokal 


Katowice, Stowackiego 22, Tel. 312 


Patent-, Muster-, Markenschutz, alle Ange- 
legenheiten des gewerblichen Rechtschutzes 


Hotel „Beskick 
ECC 
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Erstklassige Bedienung 


Börſen 


Warſchau, den 30. Juli. 
New York 8.90, London 43.29, Paris 34.98, Italien 
3, Schweiz 171.65, Kopenhagen 237.75, Stockholm 
74. ’ 

Dollar privat 8.88. Tendenz feſter. 

Zürich. Warſchau 58.30, New York 5.1955, London 
25.22, Paris 20.39, Wien 73.23, Prag 15.38, Italien 274 
Belgien 72.30, Budapeſt 90.65, Helſingfors 13.06, So | 
3.75, Holland 208.47, Oslo 138.55, Kopenhagen 138. 
Stockholm 139.30, Spanien 75.90, Bukareſt 308.25, Berl j 
123.86, Belgrad 9.12. 


Nadi 
ddl. 

Mittwoch, den 31. Juli. 

Warſchau. Welle 1411: 16.30 Schallplattenkonzert, 180) 
Nachmittagskonzert, 19.00 Vorträge, 20.00 Abendtonzelr 
22.45 Tanzmuſik. 


Kattowitz. Welle 416.1: 18.00 Populäres Konzert, 2030 
Konzert, 21.30 Uebertragung aus Wilna. 


Breslau Welle 253: 16.30 Unterhaltungskonzert, 18.00 
Im Faltboot die Donau hinab, 18.25 Diesſeits und jenſeits 
der Sudeten, 19.25 Muſikaliſche Zeitfragen, 19.50 Blick in 
die Zeit, 20.15 Clown wider Willen. Rundfunkſchwank 9 
K. Maril : 

Berlin, Welle 418: 16.30 Techniſche Wocenplaudere'' 
17.00 Jugendbühne, 17.30 Teemuſik, 20.00 Wovon m 
ſpricht, 20.30 „Steckbriefe“. Eine Hörfolge nach Polizeiakten 
und Gerichtsſaalberichten Danach bis 0.30 Tanzmuſik. 

Prag. Welle 487: 11.30 Schallplattenmuſik, 12.20 Mit- 
tagskonzert, 16.30 Nachmittagskonzert, 17.45 Deutſche Sen? 
dung Dr. E. Groß, Prag: Pſychologie der Frau. Ing. ae‘ 
Ditmar, Prag: Gibt es eine vierte Dimenſion? 19.05 Konzer 
der tſchechiſchen Philharmonie 

Wien. Welle 517: 11.00 Vormittagsmuſtt, 16.00 Rad 
mittagskonzert, 18.00 Aus Lafontaines Fabeln, 18.30 Uebe, 
Anbau v. Stoppel⸗ und Zwiſchenfrüchten, 19.00 Das Antlitz N 
der Heimat, 19.30 Dox. Das modernſte Großflugzeug der . 
Welt, 20.05 Dichter aus Oberöſterreich, 21.00 Balalaika⸗Vor⸗ 
träge, 21.20 Leichte Abendmuſik. 
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das köstliche rein- natürliche 7 
Taielwasser! Information kostenlos? 


Michael Kandel — Cieszuux 5 


— 


und billigsten durch 


anerkannt bester Qualität der 
Wurst- und Fleischkonservenfabrik 


— — 


besorgt 


im In- und Ausland. 738 


Bielsko, zisemerwar 


u 


Hotel-, Restaurations- und Cafe · Betrieb 


r 
Gut ausgestattete Fremdenzimm® 


Täglich nachmittags und Abends 


Munz 


Zivile Preise 
Telefon 2047 


